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Telefon 04731/943-
� Detlef Glückselig (gl) -111

redaktion@
kreiszeitung-wesermarsch.de

Ihr Draht zu uns

Schwei. Am Montag vollendet
Fritz Baumann sein 89. Lebens-
jahr. Der Jubilar wohnt an der
Vareler Straße.

*
Rodenkirchen. Ihr 90. Lebens-
jahr vollendet Brigitte Mark-
wart. Sie lebt in der Senioren-
einrichtung bei Lieken & Bre-
mer.

Glückwunsch

Bei Notfällen
·······················································

Apotheken-Notdienst: von
18 Uhr bis Dienstag, 8 Uhr: Son-
nen-Apotheke in Brake, Breite
Str. 56, Telefon 0 44 01/44 85
Ärztlicher Notdienst:
von 19 Uhr bis Dienstag, 7 Uhr,
Telefon: 116 117
Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Kassenärztliche
Vereinigung Niedersachsen,
20 bis 22 Uhr: Telefon
0 441/21 00 63 45, außerhalb
dieser Zeit: Telefon 116 117
Hilfe für Frauen bei Gewalt:
LaWeGa, Telefon: 04401/927436
oder 04401/927366

Fähren
·······················································

Golzwarden-Sandstedt: im
20-Min.-Takt, ab Golzwarden:
Mo. bis Fr. 5.20 bis 20 Uhr, ab
Sandstedt, im 20-Min.-Takt:
Mo. bis Fr. 5.30 bis 20.15 Uhr

Centraltheater
·······················································

„Ella und der schwarze Jagu-
ar“,
16 Uhr; „Wunderland“, 16 Uhr;
„Die Farbe Lila“, 19.30 Uhr
„Oh la la – Wer ahnt
denn sowas“, 19.30 Uhr

Tipps & Termine

Brake.  Eine Selbsthilfegruppe
für Erwachsene mit Autismus
trifft sich erstmalig am Mitt-
woch, 24. April, in Brake. Die
Teilnahme an der Zusammen-
kunft in der Selbsthilfekontakt-
stelle des Paritätischen, Hafen-
straße 7, ist laut einer Mittei-
lung kostenlos. Anmeldungen:
04401/7065482; Mail an selbst-
hilfe-kontaktstelle-brake@pari-
taetischer.de. (pm/san)

Autismus

Neue Gruppe
zur Selbsthilfe

Seefeld.  Die „Mühlenflüsterer“
treten am Sonntag, 28. April, in
der Seefelder Mühle auf. Beim
Mühlengeflüster erzählen
sechs Darstellerinnen und Dar-
steller in historischen Kostü-
men an unterschiedlichen Sta-
tionen vor und in der Mühle
Geschichten aus der Vergan-
genheit der Mühle; mal auf
Plattdeutsch, mal auf Hoch-
deutsch. Am 28. April und am
29. September beginnen die
Nachmittagsaufführungen um
15 Uhr vor Stuhlreihen unten
in der Mühle. Von Ende März
bis Ende Oktober finden die öf-
fentlichen Darbietungen laut
einer Mitteilung stets am letz-
ten Sonntag im Monat um 12
und 15 Uhr statt. Zusätzliche
Auftritte gibt es im ersten Halb-
jahr am Himmelfahrtstag,
beim Bürgerfest der Gemeinde
Stadland am 11. Mai in Ro-
denkirchen und am Pfingst-
montag (16 Uhr). Gruppen kön-
nen die „Mühlenflüsterer“ bu-
chen:  04734/1236. (pm/san)

„Mühlenflüsterer“

An der Mühle
geht es wieder
historisch zu

Der Verein „Kultur im Fischer-
haus“ in Brake präsentiert seit
1994 jedes Jahr ein ausgewähl-
tes Kulturprogramm. In diesem
Jahr gibt es vier Termine, die Sie
sich merken sollten. Karten sind

im Vorverkauf jeweils einen
Monat im Voraus im Reisebüro
Wege, Bahnhofstraße 17, in Bra-
ke erhältlich oder können tele-
fonisch beim 2. Vorsitzenden
des Vereins, Fokke Oltmanns,
unter 04401/700278 bestellt wer-
den. Ort der Veranstaltung ist
das Fischerhaus, Mitteldeich-
straße 34, in Brake.

Folgendes wird geboten:

Der Rheinland-Pfälzer Matthias
Ningel stellt am Dienstag, 7. Mai,
20 Uhr, sein literarisches Kla-
vierkabarett „Widerspruchreif“
vor. Ob Sie hingehen sollten?
Entscheiden Sie sich frei. Das ist
ein Befehl!

2022 gewann der 36-Jährige

den Hallauer Kleinkunstpreis.
Wenn Matthias Ningel ein fröh-
liches Jagdlied am Klavier an-
stimmt, werden die Jäger zu Ge-
jagten. In seinem aktuellen Pro-
gramm untersucht er, wie Wi-
dersprüche unser Leben prägen.
Sie sind das Futter für zahlrei-
che Pointen und überraschte Er-
wartungen. Auch das Weltge-
schehen kommt nicht zu kurz.
Matthias Ningel bietet dem Pub-
likum ein schwindelerregendes
Kabarettprogramm voller Witz
und Poesie. Karte im Vorver-
kauf: 16 Euro.

Die Kabarettistin Tina Teub-
ner steht am Donnerstag, 30.
Mai, 20 Uhr, auf der Bühne im
Fischerhaus. Unterstützt wird
sie, wie gewohnt, von dem Pia-
nisten Sven Süverkrüp. „Ohne
Dich war es immer so schön“,
heißt es dann und die „begnade-
te Melancholikerin mit ausge-
prägter Tendenz zu humorvol-
len Lösungen“ nimmt die Welt
unter die Lupe. Statt sich mit Bo-
tox zu verschandeln oder dem
Sammeln von Treuepunkten zu
widmen, verlagert Tina Teubner
ihren Schwerpunkt auf das
Leben selbst. Denn auch nach
Corona geht es intensiv weiter.
Die Künstlerin ist regelmäßig
in den einschlägigen Fernseh-
sendungen, unter anderem
Ladies Night und Mitternachts-
spitzen, zu Gast. Zuletzt wurde
sie 2024 mit dem renommier-
ten Satire-Preis, dem Salzbur-
ger Stier, ausgezeichnet. Karte

im Vorverkauf: 21 Euro.
Benedikt Vermeer ist profes-

sioneller Schauspieler und Be-
treiber des kleinsten Theaters
der Welt in Bremen. Er tritt am
Montag, 17. Juni, 20 Uhr, mit sei-
nem Programm „Eugen Roth
und Ringelnatz“, auf. Geboten
werden klassische Literatur und
gehobene Sprechkunst, basie-
rend auf starken Persönlichkei-
ten und ungewöhnlichen Bio-
grafien. Benedikt Vermeer ist
zum ersten Mal zu Besuch im Fi-
scherhaus. Liebhaber des ge-
reimten Humors und der Kunst,
große Gefühle auf die alltägliche
Wirklichkeit zu reduzieren,
kommen garantiert auf ihre
Kosten. Karten im Vorverkauf:
14 Euro.

Thomas Philipzen vom Kaba-
rett-Trio Storno stellt am Sonn-
tag, 6. Oktober, 20 Uhr, sein Pro-
gramm „Best of - Solo“ in Brake
vor. Der Künstler schöpft aus 30
Jahren Bühnenerfahrung und
sieben erfolgreichen Solo-Pro-
grammen. Er wühlt im Schla-
massel der Gesellschaft und un-
termalt das Ganze mit Musik
und temperamentvoller Schau-
spielerei. Dabei begegnet er mo-
dernen Helden und anderen
Feiglingen. Wenn die Gegen-
wart zu heiß wird, wechselt
Thomas Philipzen in das Reper-
toire der Vergangenheit, um sei-
ne Themen den Zuschauern zu
kredenzen. Bei entsprechender
Nachfrage plant der Verein die
Veranstaltung auf die Bühne des

Berufsbildungszentrum Brake
(BBZ) zu verlegen.

Die Gruppe Storno war jahre-
lang regelmäßig zu Besuch im
Fischerhaus. Sie wird sich im
kommenden Jahr auflösen. Von
Juni 2024 bis Juni 2025 hat sie
ihre letzte Tournee angekün-
digt. Nach Brake kommt Tho-
mas Philipzen daher allein. Kar-
te im Vorverkauf: 20 Euro.

Bühne frei für Wort und Musik
Der Verein „Kultur im Fischerhaus“ präsentiert wieder ein feines Programm - Konzerte und Kabarett stehen im Mittelpunkt

VON SABRINA KRABBENHOEFT

Brake. Kultur pur, bekannte

und neue Gesichter, das bietet

das diesjährige Programm des

Vereins Kultur im Fischerhaus.

Konzerte und Kabarett stehen

im Mittelpunkt. Nur 80 Plätze

sind frei. Sichern Sie sich eine

Karte für einen geistreichen

Abend.

Der Kabarettist Matthias Ningel bildet den Auftakt des diesjährigen Kulturprogramms des Vereins „Kultur im Fischerhaus“ in Brake. Die Vorstellung findet am 7. Mai um 20 Uhr statt.

Karten sind bereits erhältlich. Foto: Reichenbach

Thomas Philipzen von der Kabarettgruppe Storno ist diesmal am 6. Ok-

tober allein zu Gast im Fischerhaus.

Der Schauspieler Benedikt Ver-

meer betreibt mit seiner Partne-

rin Gala Z das kleinste Theater der

Welt in Bremen. Am 17. Juni ist er

zu Gast in Brake. Foto: Heine

Brake.  In einer Geste der Solida-
rität und Unterstützung haben
Lea-Emily Dreblow und Carina
Schramm, Auszubildende zur
Speditionskauffrau im Ausbil-
dungsbetrieb J. Müller, eine
Spende an die Palliativstation
des St. Bernhard Hospitals in
Brake übergeben.

Die Spende in Höhe von
170,50 Euro wurde möglich
durch ein besonderes Ausbil-
dungsprojekt bei J. Müller, bei
dem sogenannte Gesundheitsta-
ge veranstaltet wurden, heißt es
in einer Mitteilung. Im Rahmen
dieser Tage wurden verschiede-

ne Aktivitäten organisiert, um
das Bewusstsein für Gesund-
heitsthemen zu stärken. Ein Hö-
hepunkt war den Angaben zu-
folge der Verkauf von Smoo-
thies, Waffeln und Muffins, de-
ren Erlöse einem guten Zweck
zugutekommen sollten.

Die beiden jungen Frauen
machten sich schließlich auf
den Weg, um die Spende an Dr.
Anemone Finck, leitende Ärztin
der Palliativstation, Dr. Thorsten
Austein, ärztlicher Direktor im
St. Bernhard-Hospital, und wei-
tere Mitarbeiter der Palliativ-
pflege zu übergeben.„Es ist uns

eine Herzensangelegenheit, ei-
nen Beitrag zu leisten und dort
zu helfen, wo es dringend benö-
tigt wird. Die Palliativstation
leistet eine wichtige Arbeit, die
wir mit unserer Spende unter-
stützen möchten“, kommentier-
ten die beiden Auszubildenden
ihre Entscheidung.

Die Spedition J. Müller und
die Auszubildenden Lea-Emily
Dreblow und Carina Schramm
zeigen den Angaben zufolge mit
dieser Geste ihr soziales Engage-
ment und auch ihre Verbunden-
heit mit dem Braker Kranken-
haus. (pm/san)

Auszubildende spenden für Palliativstation
Erlös aus besonderem Projekt an Mitarbeiter des St. Bernhard Hospitals in Brake übergeben - Verkaufsaktion für guten Zweck

Azubis der Spedition J. Müller übergaben den Erlös aus dem Muffin-Verkauf

bei Gesundheitstagen an das St. Bernhard Hospital. Foto: St. Bernhard Hospital
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